
Hallo, ich heiße Niels Gloris und bin selbst-
ständiger Meister im Maler- und Lackierer 

Handwerk. 
Alles hat mal mit meinem ersten Auto angefan-
gen, in dem ich eine kleine Einsteiger-Anlage 
verbaut hatte, bestehend aus einem einfachen 
Frontsystem und einem Woofer. Das eine führte 
zum anderen und immer wieder verschwand ich 
anschließend in den Autos meiner Freunde und 
implantierte dort neue Komponenten. So hat 
mich das Hobby seit über 12 Jahren bis heute 
begleitet. Als dann mein alter Honda Civic von 
mir gegangen war und das neue UFO die Büh-

ne betrat, war klar, hier sollte ein unauffälliger 
und dennoch klanglich überzeugender Einbau 
erfolgen. Anfangs wurden die Türen nur mit 
Alubutyl und Schaumstoffen gedämmt und das 
Frontsystem gewechselt. Wenn man aber den 
Tieftonanteil aus anderen Projekten gewohnt 
ist, so war klar, dass dies nicht die endgülti-
ge Ausbaustufe sein konnte. Ich machte mir so 
meine Gedanken über den weiteren Ausbau des 
Projektes, als ich über das Klangfuzzi-Forum 
stolperte. Hier habe ich gute Infos bekommen 
über Komponenten und grundsätzliche Einstel-
lungen. Schnell war dann ein Plan geschmie-
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Die Hertz MC 280 stecken in den originalen 
Spiegeldreiecken

Selbst 
ist der Niels

AYA-Vereinsmeister 2011 in der OEM-Klasse

  Niels Gloris erzielte 2011 dank ständiger Verbesserungen und 
Klangfuzzi-Forum den AYA Vereinsmeistertitel OEM.



det, und nach und nach trudelten auch die da-
zugehörigen Komponenten ein. Verbaut wurde 
eine Helix A6 Competition, um das Frontsys-
tem aktiv zu betreiben und als Vorbereitung 
auf das noch kommende Surround-Projekt an-
steuerbare Rearsysteme. Betrieben wird das 
Hertz Mille MLK 2 und das Hertz HSK 165.4 XL 
über die Helix A6 Competition. Als Treiber für 
den Woofer habe ich mich für eine Steg K2.02 
entschieden, hier war am Anfang ein JL Audio 
12W6V2-D4 verbaut, mittlerweile treibt diese 

einen JL Audio 8W7 an. Unterstützt wird die 
Stromversorgung zusätzlich von einem Rodek 
12-Farad-Cap. Damit diese Komponenten auch 
vernünftig eingestellt und zeitlich verzögert 
werden können und die OEM-Headunit integ-
riert werden konnte, habe ich mich für einen 
Audison Bit One entschieden. Mit dem DSP ste-
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Der Umbau der Türen erfolgte passend 
für das Hertz Mille MLK 2

Vom Rearsystem blieb nur der Hertz HSK 284 sichtbar

hen alle Funktionen zur Verfügung, die einer 
Original-Headunit vom Autohersteller meistens 
fehlen. Als der Einbau fertig war und auch ei-
nige Stunden in die Einstellungen gefl ossen 
sind, habe ich mich mit ein paar Usern des 
Klangfuzzi-Forums getroffen, um mir ein Feed-
back zu holen. Da hier zu meinem Erstaunen 

fast nur positive Resonanz kam, fasste ich den 
Entschluss, zu einem AYA-Event zu fahren. Ich 
habe schon lange die Berichte über die AYA in 
der CAR&HIFI gelesen und war sehr gespannt, 
was ein geschulter Juror zu meinem Projekt 
sagen würde. Als ich dann direkt den 2. Platz 
in meiner Klasse belegte, war das Fieber auch 
in mir ausgebrochen. Dank des Feedbacks der 
Juroren habe ich das Projekt stets weiter ver-
bessert. Nachdem ich letztes Jahr auf dem Fi-
nale den 3. Platz belegte, habe ich dieses Jahr 
die Vereinsmeisterschaft in der OEM-Klasse ge-
wonnen. Was mich besonders stolz auf dieses 
Projekt macht ist, dass nie ein Fachhändler in 
irgendeiner Phase des Projekts involviert gewe-
sen ist. Meine Pläne für die Zukunft? Als nächs-

Die Originaloptik wurde weitestgehend erhalten

Als Woofer wird ein JL Audio 8W7 eingesetzt

Am Einbauplatz des Aschenbechers wurde das 
Bedienteil des Bit One verbaut
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Wie viel Endstufenleistung?

Hallo Redaktion,
Ich würde gerne wissen, wofür in Ihrem Test 
der Hifonics MX12Refl ex-Kiste die Leistungs-
empfehlung von 150–400 Watt steht, da die 
Basskiste ja eigentlich 750 Watt RMS hat. Ge-
nauso die MX10Refl ex: Sie hat 500 Watt RMS 
und Sie empfehlen 150–300 Watt. Das verstehe 
ich nicht. Ich habe eine Endstufe mit 400 Watt 
RMS und eine Endstufe mit 600 Watt RMS.
Würde also eigentlich die kleine Endstufe auch 
ausreichen oder wäre die große besser?

Patrick Müller
CAR&HIFI:
Hallo Herr Müller, 
die Leistungsempfehlungen im Heft sind an der 
Praxis orientierte Richtwerte. Ein ordentlicher 
Subwoofer lässt sich zudem immer mit mehr 
Leistung betreiben als angegeben. Zu viel Leis-
tung geht nicht! Man kann einen Sub woofer 
nämlich mit zu viel Leistung oder zu wenig 
Leistung oder auch mit genau richtig dimensi-
onierter Leistung zerstören – wer es übertreibt 
und den Lautsprecher mutwillig quält, wird ihn 
auch letztendlich kaputtbekommen!
Daher empfehlen wir als Richtwert eine sinnvol-
le Endstufenleistung. Die Obergrenze ergibt sich 
eher aus einer vernünftigen preislichen Rich-

der Subwoofer eingebaut ist, wird sich die Mem-
bran bei positiver Spannung nach vorne bewe-
gen und bei negativer nach hinten. Bei einem 
Musiksignal/Wechselstrom wird der Subwoofer 
also bei regulärem Anschluss und inversem Ein-
bau um 180° phasenverschoben spielen. Ein 
Umpolen stellt die Verhältnisse wie bei regulä-
rem Einbau mit Magnet in der Kiste wieder her. 
Die Sache ist nur die, dass es manchmal besser 
klingt, wenn man den Sub verpolt. Wie übrigens 
bei Hochtönern auch gibt es hier keine Vorher-
sagbarkeit, das hängt vom Subwooferprinzip 
und vom Fahrzeug, bzw. von der Plazierung 
im Fahrzeug ab. Das einfachste ist ein Hörtest 
mit beiden Polaritäten, nach dem man sich die 
Polung aussucht, bei der der Subwoofer besser 
mit dem Frontsystem zusammenspielt.

tung als aus der Maximalbelastbarkeit des Sub-
woofers (die ist nämlich faktisch nicht mess-
technisch zu ermitteln – nebenbei tun das die 
Hersteller auch nicht ...). Mit unserem oberen 
Empfehlungswert kann man den Woofer ordent-
lich ausfahren. Aber mehr Leistung ist nie ver-
kehrt – siehe oben. Alles eine Frage des Geldes.
Auf Ihre Frage bedeutet das konkret: Nehmen 
sie ruhig die größere Endstufe. Die kleinere tut 
es aber notfalls auch, falls die Mehrleistung 
sich in zusätzlicher oder aufwendiger Neuver-
kabelung niederschlagen müsste. Denn nur mit 
einer guten Stromversorgung nützt Ihnen die 
dicke Endstufe etwas.

Polarität des Subwoofers

Hallo CAR&HIFI,
ich habe vor, meinen Subwoofer verkehrt her-
um ins Gehäuse einzubauen, also so, dass der 
Magnet nach außen steht. Meine Frage bezieht 
sich jetzt auf den Anschluss: Muss ich den 
Woofer umpolen, weil er sonst „falsch herum“/
phasenverkehrt spielt? Oder schließe ich wei-
terhin plus an plus an?

MfG Alexander H.
CAR&HIFI:
Hallo Alexander,
Du hast vollkommen richtig gedacht. Egal, wie 
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Haben Sie Fragen zur Anlagenzusammenstellung? 
Schreiben Sie uns knapp und präzise (= größte Chance 
auf Antwort/Veröffentlichung), gerne auch mit Foto. Tech-
nische Rückfragen, Anregungen und Kritik sind willkom-
men; Bauanleitungen, Ermittlung von Thiele-Small-Para-
metern und Kaufberatungen sind nicht möglich.
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tes wird der Umbau auf eine 2-DIN-Headunit 
vollzogen, somit bekommt dann auch das Re-
arsystem seine Berechtigung und Surround hält 
Einzug im Auto. Ohne den stetigen Austausch 
auf den Wettbewerben mit den Teilnehmern der 
Aya hätte mein Projekt wohl nie eine solche Er-
folgsstory werden können. Damit danke ich al-
len, die mir mit Rat und Tat zur Seite standen.

 Niels Gloris/Ruth Wallhoff-Randerath
Drauf hingearbeitet und … geschafft!

Dank des Klangfuzzi-Forums wurde der Sound 
in Niels Auto besser und besser

Headunit  OEM Honda  (war im Kaufpreis 
mit drin, welch ein Glück) 

DSP Audison Bit One  550 €
Endstufe Helix A6 Competition 700 €
Woofer-Endstufe Steg K2.02 500 €
Frontsystem Hertz Mille Mlk 2 1.500 €
Rear-System Hertz HSK 165.4XL 400 €
Subwoofer Woofer: Jl Audio 8W7  500 €
Cap Rodek 12 Farad 130 €
Remote-Generator 15 €
Cinch-Kabel  Connection Audison Sonus 100 €

Kimber PBJ 50 €
Lautsprecherkabel Inakustik 100 €
Alukugeln für den hinteren HT, 
extra angefertigt  100 €
Dämmung  Alubutyl, verschiedene 

Schaumstoffe 500 €
Gesamtsumme  5.145 €
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  Komponenten

Marco Gosdschan



